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Prüfung von Kunststoffen 

Bestimmung der Wasseraufnahme 
nach Lagerung in kaltem Wasser 

DIN 
53495     

  

Testing of plastics; determination of cold water absorption Ersatz für DIN 53 472 
und DIN 53 475 

Zusammenhang mit der von der International Organization for Standardization (ISO) herausgegebenen Empfehlung 
ISO/R 62-1958, siehe Erläuterungen. 

Die Angabe % bedeutet in dieser Norm Masse-% (Gew.-%) 

1. Zweck und Anwendung 
1.1. Die Prüfung nach dieser Norm dient dazu, die Wasser- 
aufnahme von Probekörpern aus Kunststoffen (außer 
Schaumstoffen1)) nach Lagerung in Wasser von 23 °C 

zu bestimmen. 

Die nach dieser Norm gemessene Wasseraufnahme kann 
in Verbindung mit sonstigen Beobachtungen (siehe 
Abschnitt 4.4) einen Anhalt über das Verhalten gegen- 

über der Einwirkung von Wasser geben. Die Wasserauf- 
nahme kann sich auf Abmessungen und auf verschiedene 

Eigenschaften auswirken wie z. B. elektrische, mechanische 
und thermische Eigenschaften. 

1.2. Es werden unterschieden die Wasseraufnahme nach: 
Verfahren A : Wasseraufnahme gegenüber 

Trockenzustand?) 

Verfahren B: Wasseraufnahme gegenüber 
Trockenzustand unter Berücksichtigung 
der an das Wasser abgegebenen Bestandteile 

Verfahren C : Wasseraufnahme gegenüber 
Anlieferzustand. 

1.3. Bei grundlegenden Untersuchungen empfiehlt es 
sich, den Verlauf der Wasseraufnahme über einen 

längeren Zeitraum zu ermitteln (siehe Bild 1). Diese 
Langzeitprüfungen werden bezeichnet als: 
Verfahren AL : Wasseraufnahme über einen längeren 

Zeitraum gegenüber Trockenzustand 

Wasseraufnahme über einen längeren 
Zeitraum gegenüber Trockenzustand 
unter Berücksichtigung der an das 
Wasser abgegebenen Bestandteile 

Wasseraufnahme über einen längeren 
Zeitraum gegenüber Anlieferzustand. 

Verfahren BL : 

Verfahren CL : 

1.4. Welches Verfahren nach Abschnitt 1.2 oder 1.3 
anzuwenden ist, richtet sich nach den Festlegungen in 
den Normen für das zu prüfende Erzeugnis oder ist zu 
vereinbaren. 

Für Vergleichsversuche sind die Verfahren A und AL 
anzuwenden, 

1) Begriff Schaumstoff siehe DIN 7726 Blatt 1 
2) Entspricht Verfahren A in ISO/R 62-1958 

3) Begriff Formteil siehe DIN 7708 Blatt 1 

2. Probekörper 
2.1. Aus Formmassen werden hergestellt : Probekörper 
von (50 + 1) mm Durchmesser und (3 + 0,2) mm Dicke. 

Das Herstellen der Probekörper und ihr Zustand richtet 
sich nach den Angaben in den einschlägigen Normen für 
das zu prüfende Erzeugnis oder nach den getroffenen 
Vereinbarungen. 

2.2. Aus Folien und Tafeln werden hergestellt : 
Quadratische Probekörper von (50 + 1) mm Seitenlänge 
und Erzeugnisdicke, siehe auch Abschnitt 2.4. 
Bei dünnen Folien empfiehlt es sich, Probekörper von 
0,3 g und eine Waage mit einer Fehlergrenze von + 0,1 mg 
zu vereinbaren. 

2.3. Aus Rohren, Stäben und Profilen werden hergestellt : 
Probekörper von (50 + 1) mm Länge, senkrecht zur 
Längsachse abgeschnitten, siehe auch Abschnitt 2.4. 

2.4. Die Probekörper nach Abschnitt 2.2 und 2.3 müssen 
bei Anwendung einer Waage mit einer Meßfehlergrenze 
von + 1 mg mindestens 1 g wiegen; gegebenenfalls sind 
Probekörper mit anderen Abmessungen zu vereinbaren. 

2.5. Formteile3) werden entweder im ganzen geprüft, 
oder es werden Probekörper von zu vereinbarender 
Form und Größe entnommen. 

2.6. Die Schnittflächen der Probekörper müssen glatt 
sein und dürfen keine Risse haben. Falls notwendig, 
müssen die Schnittflächen mit Schleifpapier geglättet 
werden. 

2.7. Verunreinigungen durch Fette und andere Stoffe, 
die die Wasseraufnahme beeinflussen können, sind mit 
einem Reinigungsmittel zu entfernen, das den Kunststoff 
nicht angreift und die Wasseraufnahme nicht beeinflußt. 
Anschließend darf der Probekörper nicht mehr mit der 
ungeschützten Hand in Berührung kommen. 

2.8. Falls nichts anderes vereinbart oder in den Normen 
für das zu prüfende Erzeugnis festgelegt ist, sind Probe- 
körper, die bei erhöhter Temperatur geformt sind, 
frühestens 3 Tage nach dem Entformen zu prüfen. 

2.9. Anzahl der Probekörper 
Für die Prüfungen nach Abschnitt 4.3.1 bis 4.3.3 sind 
mindestens je 3 Probekörper zu verwenden. Für die 
Prüfungen nach Abschnitt 4.3.4 ist die Anzahl der 
Probekörper zu vereinbaren. 

Fortsetzung Seite 2 und 3 
Erläuterungen Seite 4 

Fachnormenausschuß Kunststoffe (FNK) im Deutschen Normenausschuß (DNA) 
Fachnormenausschuß Materialprüfung im DNA 
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